
Beschaul ich geht es meist zu in den alpenländischen Adventl iedern, der Bl ick ist  nach 
innen gekehr t oder sogar schon auf Ostern gerichtet .  Nur die Hir ten dür fen Ihrer 
Ver wunderung, Ihrem Staunen und Ihrer Freude auch einmal bodenständig Ausdruck 
ver leihen: „Messias sol l  geboren sein, kommt aus dem Paradeis ,  sei  Muatter sol l  a 
Jungfrau sein,  des war amål was Neus!”. 
Und so spannt s ich der Bogen aus Werken aus dem Fundus der „Steir ische Hir ten- und 
Krippenl ieder ” sowie älteren und neueren Sätzen tradier ter Melodien von der Finster-
nis an langen Winterabenden über die Marienverehrung und Herbergssuche hin zum 
Jubel und zur Freude über den Menschensohn: „Die Pfei fen laßt hören, die Freud zu 
vermehren, und blasts nur brav drein, dem Kindl wird‘s freun.”
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